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Neue Medien für ältere Semester
Informations- und Kommunikationstechnologien

bestimmen das Leben:
Was wären wir ohne (Mobil-)Tele-
fone, Computer und Internet? Aber
nicht alle haben Zugang zu dieser
Welt. Wie der digitale Graben
überwunden werden kann, ist Thema dieser

Ausgabe.

Immer schneller scheinen sich neue
Formen der Technik durchzusetzen -
und machen damit frühere teilweise
überflüssig. Welche Beschleunigung

der Übermittlung von Nachrichten
stellte vor rund einem Vierteljahrhundert

das Faxgerät dar - und wie
antiquiert kommt es schon heute daher!
Vor 10 Jahren nutzte nur eine Minderheit

die Möglichkeiten von Internet
und E-Mail. Heute sind in der Schweiz
mehr als zwei Drittel aller Personen

über 14 Jahre mehrmals wöchentlich
im World Wide Web unterwegs und

beziehen dort wichtige Informationen
für Ausbildung, Beruf und ihren privaten

Alltag.

Mit der wachsenden Bedeutung

sogenannt interaktiver Medien nimmt

allerdings auch die Gefahr zu, dass

ein digitaler Graben die Gesellschaft
teilt. Jene, die diese Informationsund

Kommunikationstechnologien nicht

nutzen können, weil ihnen Geld oder
Kenntnisse (oder beides) fehlen,
stehen bald einmal auf dem Abstellgleis.
Eine solche Entwicklung soll verhindert
werden. Deshalb bietet Pro Senectute
zahlreiche Hilfestellungen an, damit
niemand den Zug der Zeit verpasst.


	...

